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    Grasse / Jirouš: Gender in der Friedensarbeit   

Das Handbuch basiert auf der langjährigen politischen 
Bildungsarbeit von OWEN e.V. innerhalb Deutschlands 
sowie in internationalen und interkulturellen Zu-
sammenhängen. Es werden pädagogische Grundlagen und 
Praxisbeispiele aus dem dreijährigen deutsch-kauka-
sischen Projekt „Mobile Friedensakademie OMNIBUS Li-
nie 1325“ (2006-2008) vorgestellt.
Das Projekt OMNIBUS 1325 zielt auf die bewusste 
Einbeziehung von Genderaspekten in die Friedens-
arbeit in Deutschland und im Kaukasus. Im OMNIBUS 
findet eine Auseinandersetzung mit Zusammenhängen 
zwischen geschlechtsspezifischen sozialen Rollen, 
Geschlechterstereotypen und dem individuellen Ver-
halten von Frauen und Männern in Konfliktdynamiken 
statt.

Die friedenspädagogische Arbeit im OMNIBUS stützt 
sich auf Bildungskonzepte, die mit dem Menschenbild, 
mit Bildungsvorstellungen und Bildungszielen der 
Humanistischen Pädagogik verbunden sind. Grundlage 
bilden Ansätze aus der Befreienden Pädagogik und des 
Theaters der Unterdrückten, verbunden mit den Namen 
der Brasilianer Paulo Freire und Augusto Boal, der 
Gestaltpädagogik und der von Ruth Cohn entwickelten 
Themenzentrierten Interaktion (TZI).

Anhand von Beispielen aus den OMNIBUS-Kursen mit 
Teilnehmenden aus dem Kaukasus bzw. aus Deutschland 
werden grundlegende Prinzipien einer dialogfördern-
den friedenspädagogischen Arbeit dargestellt.
Die Beiträge richten sich an PraktikerInnen der 
friedenspädagogischen Arbeit, die an der kritischen 
Reflexion ihres eigenen Selbstverständnisses, ih-
rer Bildungsziele und Bildungskonzepte interessiert 
sind. Die LeserInnen werden eingeladen, sich mit dem 
Menschenbild, das ihrer pädagogischen Praxis zugrun-
de liegt und der persönlichen Positionierung und 
Verantwortung als GestalterInnen von dialogischen 
Lernprozessen auseinander zu setzen. 




